
Amts«imdZnteLigenz-Blatt
Den 2S Juli I8SI.

Oberamt Nagold.
^lußsperre.

Die nach der Bekanntmachung in
Nro . 55 und 56 dieses Blattes an¬
geordnete Flußsperre auf der Nagold
und dem Zinsdach beginnt nicht am
1. August , sondern erst spater und
wird wegen des Anfangs derselben
später weitere Bekanntmachung er.
folgen.

Den 26 . Juli 1851.
Königliches Oberamt.

_Wiedbekink.
Oberamt Nagold.

Unter Begehung auf den Erlaß
vom 7 . v. M . Amtsblatt — Nro . 46
— werden die Ortsvorsteher in Kennt-
niß gesetzt, daß nach einer Mittheilung
derK . Regierung für den Donau -Kreis
der Civil - Senat des K . Gerichtshofs
desselben Kreises keinen Grund fand,
die in Beschlag genommene Schrift
„das Dehmgericht um Mitternacht"
zu unterdrücken , daher die verfügte
Beschlagnahme außer Wirkung gesezt
worden ist.

Nagold , den 28 . Juli 1851.
Königl . Oberamt.

Wiebbekink

Oberamtsgericht Nagold.
Altenstaig Stadt.

Schttidenliquidation.
In der Gantsache der Gattin des

Gottlob Schilt ler , früheren Bären,
wirths zu Ältenstaig Stadt , ist zur
Echuldenliquidation Tagfahrt auf

Montag den 1. September d. I ,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unier dem Anfügen auf das
Rachhaus in Alrenstaig Stadt vorgela¬
den werden , vaß die Nichtliquldirenden,
so weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts -Akten bekannt sinv , in nächster
Gerichissitzung von der Masse ausge¬
schlossen werden ; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenomllien wird , daß sie hinsichtlich

eines etwaigen Vergleichs , der Ge - 1
nehmigung des Verkaufs der Masse - f
gegenstänve und der Bestätigung beS
Güierpflegerö der Erklärung ver Mehr - ^
heit ihrer Klasse beitreien . l

Nagold , den 26 . Juli 1851.
K . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
O b e r s ch w a n d o r f.

Aufforderung
von Verschollenen.

Johann Georg Speer , geboren den
II . Februar 1770 , Anna Speer , ge¬
boren den 29 . Januar 1779 und
Christina Speer , geboren den 11 März
1781 , Kinder der im Jahr 1782 von
Oberschwantorf nach West - Preußen
ausgewanterren Christian Speer , Wag¬
ners Eheleuten , sind längst verschollen
und von ihrem Leben oder Tod nichts
bekannt.

ES ergeht daher an sie ober ihre
etwaigen Leides - , Testaments - oder
Vertrags -Erben die Aufforderung , sich

binnen 45 Tagen
n «Irrt, , dahier zu melden , widrigenfalls
sie als ohne Leibes -, Testaments - oder
Vertrags - Erben verstorben angenom¬
men und ihr Pfleg - Vermögen ihren
nächsten bekannten Jncestal - Erden
zugeiheilt werden würde.

Den 26 . Juli 1851.
Königl . Oberamtsgericht.

v . R o m.

Oberamtsgericht Nagold.
Nothfelden.

Aufforderung
eines Verschollenen.

Johann Martin Koch , geboren den
4 . Oktober 1780 , Sohn der verstor¬
benen Michael Koch ' sLen Eheleute
von Nothfelden , ist längst verschouen
und von seinem Leben oder Tod nichts
bekannt.

Es ergeht daher an ihn oder
seine etwaigen Leibes - oder Testaments-
Erben die Aufforderung , sich

s «Int » dahier zu melden , widrigen¬
falls derselbe als ohne Leibes - oder
Testaments -Erben verstorben angenom¬
men und sein Pflegvermögen an seine
bekannten Präsumtiv - Erben vertheilt
werden würde.

Den 26 . Juli 1851.
Königl . Oberamtsgericht,

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schuldenlignidation.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulken -Liquidation rc. Tag-
' fahrtauf die unten bezeichne » Zeitande-

raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen

! werden , baß die Nichtliquldirenden , so
! weit ihre Forcerungen nicht aus den
>Gerichts - Akten bekannt sind , am
! Schluffe der Liquidation durch Bescheid

von der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenstanbe und der Bestäti¬
gung des Gurerpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreien.

Georg Adam Frei,  Ll 'ncenwüth
von Altenstaig,

Montag den 1l . August d. I . ,
Vormittags lO Uhr,

auf dem Ratbhaus zu Attcnstaig.
Den 22 . Juli 1851.

Königl . Oberamtsgericht.
v . R o m.

Fsrftamc Altenstaig.
Revier Grömdach.

Säghol  z-V erkauf.
Am Dienstag dem 5 . August k. I.

werden folgende Sägholz-
Parthiecn unter den bekann¬
ten Bedingungen versteigert

werden:
im Holderstökle 248 Stücke,



im Taubenbukel 4 Stücke,
im Thalheimerfeld 32 Stücke,
im Heidelbeerg ' fäll 41 Stücke,
im Altgehäu >1. 1 Stücke,
im Altgehäu 6 . 101 Stücke,
im Leimengrubenwald8 Stücke,
im Herrgottsbühl ö . 3 Stücke,
im Herrgottsbühl D 5 S tücke.

449 Glücke.
Die Zusammenkunft wird auf

Morgens 9 Uhr
auf dem Holländerweg im Holderstökle
festgesezt und werden die Kaufslieb¬
hader hiezu eingeladen.

Altenstaig , den 26 . Juli 1851.
Königliches Forstamt.

G r ü n l n g er.

" Gerichtsnotariat Nagold.
Unterschwandorf.

Gläubiger Aufruf.
Mit außergerichtlicher Erledigung

der Schuldcnsache des verstorbenen
Schreiners Joseph Anton Pfaus,
oberamtsgerichtlich beauftragt , werden
alle diejenigen , welche Ansprüche an
dessen Verlassenschaft zu machen ha¬
ben , aufgcfordert , am

Donnerstag dem 21 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

entweder in Person oder durch Be¬
vollmächtigte auf dem Rathhaus in
Unterschwandorf ihre Forderungen zu
liquidiren und sich über Verwerthung
der Massetheile , so wie über Ver¬
gleichs -Vorschläge zu erklären.

Bei denjenigen, welche nicht erschei¬
nen , wird wegen Verwerthung der
Massetheile und eines etwa zu Stande
kommenden Vergleichs angenommen,
daß sie der Mehrheit der Gläubiger
beitreten , und die, welche nicht liqui-
diren , haben , in so weit ihre Forde¬
rungen nicht aus den Akien bekannt
sind , sich selbst zuzuschreiben , wenn
sie bei der Verweisung des Masse-
Vermögens unberücksichtigt bleiben.

Den 21 . Juli 1851.
K . Gerichtsnotariat

Nagold . Waisengericht
Unterschwantorf.

Vdt . Gerichtsnotar Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Wirthschafts-

und Guts - Verkauf.
Das in diesem Blatte Nro . 33 in

der Verlaffenschaftssache des
-b HirschwirthS Dürr  von Roth,

selben
unterm 9. April zum Verkauf ausge¬

schriebene schöne
Besihthum , das

Gasthaus zum
Hirsch sammtGü-

tern , waisengerichtlich zu 21,728fl.
geschäzt, hat bis jetzt einen Käu¬
fer nicht gefunden , und wird
daher am

Montag dem 4 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

ein wiederholter Verkaufs -Versuch in
dem Gasthaus zum Hirsch statlfinden.

Kaufslustige hiezu einladend.
Altenstaig , den 22 . Juli 1851.

Königl . Anitsnotarlat.
Wullen.

Unterschwandorf,
OberamtSgerichls Nagold.

Fahrniß - Verkauf.
Aus der Verlassenschaft des Schrei¬

ners Josef Anton Pfaus  werden am
Donnerstag dem 7. August d. I .,

von Morgens 9 Uhr an,
ein und an¬

dere Fahr-
nißstücke, na-

.mentlich aber
'verschiedener

Schreiner -Handwerkszeug in dessen
Wohnhaus im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft wer¬
den.

Den 25 . Juli 1851.
Waisengericht.

Vorstand : Kehle.
Ro .hrdor f,

Oberamks Nagold.
Holz - Verkauf.

Aus der Gemeinde -Waldung wer¬
den ungefähr 150 Glücke
Langholz , vom 60ger ab¬
wärts , verkauft.

Die Kaufsliebhaber wollen sich bis
den 5 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause einfinoen . Das
Holz kann täglich beaugenscheinigt
werden.

Den 26 . Juli 1851.
Aus Auftrag:

_ Schultheiß Seeg er.
H o r n d er g,

Oderamts Calw.
Harzwald - Verpachtung.
Am Samstag dem 2. August,

Mittags 1 Uhr,
wird der Harzertrag der hiesigen Ge-

^ meindewaldungen wiederfür
diesesJahr im öffentlichen
Aufstreich verliehen werden,

wozu man die Liebhaber auf das
hiesige Rath Haus einladet und die

Herren Orts - Vorsteher um die Be-
kanntmachung ersucht.

Den 22 . Juli 1851.
Schultheiß Kübler.

Nagold.
Wasserwerke - »ndOekonomie«

Guts Verkauf
Ein sehr rentables , eben so dauer¬

haft und zweckmäßig eingerichtetes
als schön und gut gelegenes Etablis¬
sement in einer der reizendsten und
bevölkertsten Gegenden Württembergs,

bestehend
in mehre¬
ren Was¬
serwerken,
Gemüse«,
Baum-

KWiWWiW

und Gras -- Gärten , .
Aeckern und Wiesen,
nebst geräumigen
Wohn - und Oekono-
mie - Gebäuden,
beabsichtigt deren MM
gegenwärtiger
Besitzer rein
aus Familien - Rücksichten  zu
verkaufen , und damit die Veräußerung
schon in der nächsten Zeit gelingen
solle , hat er sich entschlossen , den
Preis so nieder zu stellen , daß bei
Uebernabme dieses schönen Anwesens
sogar Spekulanten ihre gute Rechumig
finden müßten.

Alles vorhandene Vieh,
Futter , Fuhr - und Bauren-
Geschirr , so wie auch vieles i
Mobiliar könnte mit erworben werden,
so, daß wenn heute der Käufer ein.
zöge, morgen das ganze Geschäft ohne
die geringste Unterbrechung fonbetrie-
ben werden könnte.

Die Wasserwerke , die stark von
Kunden aus mehr denn 12 Ortschaf¬
ten besucht werden , könnten sowohl

^vermöge der vorhandenen Räumlich¬
keiten als starken und nachhaltige»
Wasserkraft leicht noch vermehrt wer¬
den, namentlich dürfte zu Einrichtung
einer Fabrik kein geeigneterer Platz
als der in Frage stehende zu finden
sepn.

Die Kaufsbedingungen können sehr
annehmbar gestellt werden.

L edhaber wollen sich wegen des
Näheren an Unterzeichneten wen»
den,  und dann aber auch selbst die
hier angeborenen Realitäten be¬
sichtigen, wo sie sich dann überzeugen
werden , daß zu deren Empfehlung m
Vorstehendem durchaus nicht zu viel
gesagt worden ist. G . Zaiser.
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Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Wirthschaftsverkauf.
Im Wege der Hülfsvollstreckung

w rd die der Ehefrau
des Schwanenwirths

Joel Kübler  dahier
gehörige Wirthschaft

am Montag dem 25 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause zum Ver¬
kauf gebracht , und zwach

Gebäude:
Die Wirthschaft zur Schwane , welche

besteht in einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer unlerjei-
nem Dach mit Backofen , Brannt¬
wein - und Bierbrauerei -Einrich¬
tung mit Hofraithe und einigen
Ruthen Garien dabei , mitten im
Dorf an der Straße , nebst einem
neben dem Haus einzeln stehenden
Wagen - und Holzschopf und
Biermälze.

Die Liebhaber werden mit dem An-
sügen höflich emgeladen , daß auswär-
tige Käufer sich m >« einem guten Prä¬
dikats- und Vermögens - Zeugniß zu ver¬
sehen haben.

Den 26 . Juli 1851.
Schullheißenamt . Walz.

Nagold.
Wohnnngs - Veränderung

und Geschäfts - Empfehlung.
Ach mache hiemit die höfliche An¬

zeige, daß ich nun eine Wohnung bei
Fuhrmann Herrmann , gegenüber von
Färber Heller , bezogen habe und em¬
pfehle mich zu zahlreichem Zuspruch.

Zugleich empfehle ich Schuster-
Hanf  von vorzüglicher Güte zu
28 kr . per Pfund und gute Wagen¬
schmiere  zu 15 kr . per Pfund.

Sailermeister Heß.

Nagold.
Verlorener Pack.

Am lezten Calwcr Markt ging von
hier bis nach Calw ein Wollensack,
in welchem Ellenwaaren , ein neues
Bett , so wie Federn , ein Halstuch und
dergleichen sich befand , verloren . Der
redliche Finder wolle es gegen Beloh¬
nung entweder hier in der Schwane,
oder in Wildberg im Adler oder in
Calw bei Frau Buchbinder Beck ab¬
geben.

Nagold.
Branntwein feil.

Es ist guter Branntwein zu haben,
die Maas zu 22 kr . und den Schop¬
pen zu 6 kr ., bei

Jung Waldhornwirth Graf.

Pfrondorf,
Oderamts Nagold.

Lehrstelle - Gesuch.
Für den 15jährigen Sohn armer,

aber rechtschaffener Eltern wird eine
Lehrstelle gesucht — etwa bei einem
Schuhmacher oder auch einem andern
Gewerbsmann . Lehrgeld kann nicht
bezahlt werden , dagegen wäre der
Knabe bereit , ^ Jahr oder nvthigen
Falls 1 Jahr länger zu lernen . Mei¬
ster , welche ihn in die Lehre aufzu¬
nehmen bereit wären , wollen ihre mit
„Armensache " dezeichnelen Briefe richten
an das

K . evangelische Pfarramt.

Altenstaig Stabt.
Gesu ch

eines Bierbrauer-
Lehrlings

Ein hiesiger Bierbrauer , welcher
seinem Geschäft wobl vorzustehen weiß,
wünscht gegen billige Bedingungen
einen Lehrling aus einer rechlschaffenen
Familie aufzunchmen , worüber auf
portofreie Anfragen von dem Unter¬
zeichneten nähere Auskunft ertheilt
wird.

Stadtschultheiß
Speidel.

B o n d o r f,

A l t e n st a l g.
Scblofser - Lehrlings - Gesuch.

Unterzeichneter nimmt einen wohl¬
erzogenen kräftigen Jüngling unter
billigen Bedingungen in die Lehre auf.

Carl Glemser,
Schlosser - Obermeister.

Oberamts Herrenberg.
Haber feil.

14 Tcheffel ganz schö-
-̂ Uner Haber von 1849 sind
Mzu verkaufen im h esigen

-Pfarrhaus.
Den 24 . Juli 1851.

Nagold.
In der Unterzeichneten ist zu haben:

Neuester allgemeiner

deutscher BriefKellcr,
ein

MttversrTL-Mttsterbsseh
für alle

Sorten vonBillets , Briefen , Eingaben , Bittschriften und Anzeigen,
verbunden mit

der. theoretischen Anweisung
für

Abfassung guter schriftlicher Aufsätze im Allzemeinen , wiß der einzelnen
Arien derselben im Besondern , nebst Borsch 'iftens für die Briefetiquette,

Titulaturen rc.
von

Konrad Kuhn.
Sechste neu bearbeitete Auflage

von
Carl Claudius,

nebst einem Anhang sämmtlicher im amtlichen und gerichtlichen Geschäfts-
Verkehre rc. vorkommender Fremdwörter . Elegant kortonirt groß Quart,

20 Bozen stark , Preis nur 54 kr.
. Dieses Buch sollte keinem Geschäftsmanns fehlen , indem er alles da¬

rin findet , waS er zu wissen nöthig hat.
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

C-irkattia - ÜI atter,
das ausgezeichnetste aromatische Wasser,  besonders für Auswanderer und
Badebesucher , seiner vielfachen , unvergleichlichen Eigenschaften wegen sehr
zu empfeblen , ist der Flakon zu 1 fl. , das Probefläschchen zu 15 kr. zu
haben io der

Buchhandlung von G . Zaiser.



Nagold.
Wein  feil.

Ich erhielt den Auftrag , folgende
rein gehaltene

Weine , die in Stutt-
gart gelagert find,
zum Verkauf auszu-
bieten:

2 Eimer dickroiben I846r,
10 Eimer weißen Remschaler 1848r,
8 Eimer Schiller 1848r und
eine große Parthie rochen Berg¬

wein t649r.
Die Preise find sehr billig , die Weine

durchgängig rein gehalien und könnte
der Betrag auch einige Zeit angeborgt
werden.

Muster find einzufe-
Heu bei

G. Zaiser.

W i l d b e r g.
Geschäfts Empfehlung.

Der Unterzeichnete hat sich als
Färber hier bürgerlich niedergelassen
und wird unter der Firma Schattier
vom 25 . dieses Monats an leinene,
baumwollene und wollene Zeuge,
Garn uno dergleichen in allen belie¬
bigen Farben zu den billigsten Preisen

liefern , und so auch
Garn und Faden zur
Echnellbleiche über¬

nehmen. Um gütigen
Zuspruch bittet

Joh . G -. Roller,
Färber.

G . Werners Bortrag:
Donnerstag den 31 . Juli

Abends 6 Uhr in Ebhausen,
8 Udr in Nagold,

Freitag Morgens 5 Uhr
in Oberjetlingen.

Nagold.
Die in öffentlichen Blättern so vielfach empfohlene

A r a cht b i b el
oder die

heilige SebrLfL des alten und neuen
Testaments nach der deutschen

Nebersetzung
von

Martin Luther,
mit mehr als 170 schönen Original -Holzschnitten,

Preis 12 fl.,
ist nun vollständig erschienen und kann durch uns bezogen werden.

Um die Anschaffung zu erleichtern , haben wir die Einrichtung getroffen,
daß der Betrag in monatlichen Zahlungen von je 1 fl. entrichtet werben >
kann. ^

Ein schöneres und geschmackvolleres Werk ist bis sezt noch nicht erlchie- i
nen und werden wir gerne die erste Abtheilung zur Einficht mittberlen . >

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
Die erste Nummer des Blattes

Prozeß Becher rr»d Genoste«
verhandelt vor dem Schwurgericht in Ludwigsburg

erschien so eben, und wird von heute an regelmäßig ausgegeben.
Die Haltung dieser Berichte wird eine rein objektive, ohne irgend welche

Parteifärbung seyn , indem stch solche schon dadurch von dem Rottweiler
Schwnrgerichtsblatt und allen Zeikungs - Berichten unterscheiden , daß sie
Alles , waS auf die Verhandlung mit den Angeklagten selbst, sowohl Fragen
als Antworten , die Anklage , das Verwcisungs -Erkenntniß und die Verlhei-
digungsreken bezieht , vollständig und in direkter Redeweise wiedergeben,
wodurch alle weiteren Raisonnemcnls überflüßig werten . Nur die Zeugen¬
aussagen sollen auf diejenige Ausdehnung beschränkt bleiben , wie sie für die
Entscheidung des Prozesses von Wichtigkeit seyn können.

Preis gr . Quart -Format 12 Nummern in halben Bogen 13 kr.
Alle Postämter und Eisenbahnstationen nehmen Bestellungen an.

Probedlätter sind zu haben und werden auch Bestellungen angenommen in der
Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Flersch-, Biktualren - und Holz - Preise , den 26 . Juli 1851.

Frucht-
Gattungen.

P r i r Verkauft
wurden:

Erlö «.

höchster. mittterer. niederer.

st. kr. fl. kr. st. , kr. Sch. Sr. ! st- kr.

Dinkel, neu.lSch. 6 36 2 56 5 ^ 38 190 — 1190 7
Dinkel, alt . , _ —. I —> — j — —
Kernen . . » — t — — — . —

Haber . . » 5 51 5 8 4 I — 22 — j 113 35
Gerste . » 10 58 10 40 10 24 11 i 113 44
Müblfrucht . 12 24 12 5 12 — 12 — 1 144 28
Bohnen 1 Sr. 1 24 1 2t 1 14 4 5 , 50 11

Roggen . » — — 1 30 — — — 2 ! 3
Wicken . . » — — — - l — — — i —

Erbsen . . » -- — — - j - — — —

Limen . . » — —- I —'
Lin,'.-Gerste , — 1 3 — _ — 3 3 24
Rog .-Watten , — — — - — j - — — t — l —

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernendrod . 12 kr.
4 » Schwarzbrod . . 11 ,
1 Weck h 7 Lth. — Qtl . 1 »

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenflessch . — .
1 » Rindfleisch . . 6 ,
1 » Hammelfleisch . 6 ,
1 . .Kalbfleisch . . 5 .
i . Schweinefleisch,

«»gezogen . . 7 .
unadgezogen 8 »

Fett - Preise.
1 » Schweine -Schmalz 18 «
1 , Rinoschmalz . . lg ,
t . Butler . . . . 13 ,

1 Pfd . Lichter, gegoffenelvkr.
1 Pfd . Lichter , aezogenelkkr
1 Pfd . Seife . . Hb

Holz - Preise.
Bödseiten , 1 - »reit:

raube . . ZI)—SS,
halbsauber « . »0 ,
blmve . . . 54 »

Bretter , 1 ' br. 16 —»8 .
. S— 10 " br. . t4 .

Rahmenfcheukel tl >—11 «
Latten . . . . 3 —4 ,
Kl . Buchenholz:

vr . Achs« 13 fl. — »
geflößt . 13 fl. — »

Kl . Tannenholz:
vr . Achs« . 6 fl. 38 »

gcflößl . . 6 fl- 1ö »

Nedigirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G.  Zaiser.
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